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Aufhebung der Sanktionen
Keue Verſchleppungsmannöver

Die Vermutungen die wir im Leitartikel unſerer heu
tigen Morgenausgabe ausgeſprochen haben ſcheinen ſich in
der Tat zu bewahrheiten Frankreich verſucht durch ſeine
NRäachrichtenbüros und Zeitungen die Welt von neuem irre
ju führen nachdem Briand eine unzweifelbare Niederlage
im Duell mit Lloyd George erlitten hat Hinter dem eng
liſchen Premierminiſter ſtehen tatſächlich Jtalien Japan
vielleicht auch Belgien und Amerika Frankreich iſt
abſoiſoliert Lloyd George iſt bis zum letzten Augen
blick unbeugſam geblieben aus Gründen die wir an dieſer
Stelle ſchon wiederholt angedeutet haben Er weiß auch
daß er nicht nur die abſolute Mehrheit des Oberſten Rates
hinter ſich hat ſondern daß auch im Völkerbundsrat die
Mehrheit ſich auf ſeine Seite ſtellen wird weil nur Frank
reich eine Binde des Haſſes und der Vernichtungswut vor
den Augen hat und darum keine Gefolgſchaft bei den anderen
Völkern finden wird Lloyd George hat aber in einem bei
nahe unbegreiflichen Anfall von Nachſicht noch eine letzte
Konzeſſion gemacht und vorgeſchlagen ein Gutachten
des Völkerbundsrates einzuholen in der ſicheren
Erwartung natürlich daß dieſes Gutachten gar nicht anders
ausfallen kann als im Sinne der gerechten Löſung wie ſie
on der abſoluten Mehrheit des Oberſten Rates ſchon jetzt
gebilligt wird An ein ſchiedsrichterliches Verfahren durch
den Völkerbund ſelbſt hat er dabei wohl kaum gedacht hat
er doch ſelbſt ſtets auf ſchnellſte Löſung gedrungen da ſonſt
eine Kataſtrophe in Oberſchleſien zu befürchten iſt

Aus dieſer Befragung des Völkerbundsrates haben die
franzöſiſchen Nachrichtenbüros ſicher auf höhere Weiſung
cinen Appell an den Völkerbund ſelbſt gemacht Alſo auch
r wieder der Verſuch zugunſten Frankreichs zu fälſchen
ür die franzöſiſchen Stagtsmänner gilt es einzig und allein

Zeit zu gewinnen um ihre Jntrigen weiter auswirken
laſſen zu können um Tatſachen zu ſchaffen denen ſich der
Oberſte Rat und der Völkerbund beugen müſſen Ob
Lloyd George daran gedacht hat Möglich wäre es ſchon
hat er doch den energiſchen Lord Curzon in Paris zurück
gelaſſen der dem Fuchs Briand ſo leicht nicht ins Garn geht

Die Verzögerung welche die oberſchleſiſche Angelegen
heit auf dieſe Weiſe erfährt iſt außerordentlich zu bedauern
denn die Ungeduld in dem bedrohten Landesteil iſt bis hart
an die Grenze des Erträglichen geſteigert und die Gefahr
eines polniſchen Gewaltſtreiches iſt in unmittelbare Nähe
gerückt Ob es nicht zur Exploſion kommt die ja für morgen
ſchon an die Wand gemalt worden iſt läßt ſich nicht ſagen
Vielleicht wird die Gefahr beſchworen durch die Verſtändi
gungsaktion die zwiſchen den polniſchen und deutſchen Par
teien in Oberſchleſien in die Wege geleitet iſt Vielleicht

Ein Unglück für das ganze oberſchleſiſche Volk wäre es jeden
falls wenn jetzt mitten in der Erntezeit der Funke des
Bürgerkrieges von neuem in die Maſſen geſchleudert würde

Es gibt augenblicklich für alle Beteiligten keinen
anderen Weg als ſich noch in Geduld zu faſſen und daran
zu denken daß die ſtarke Kriſis die ſich jetzt in Paris ent
wickelt hat eine Bedeutung hat die weit hinausgeht über
das Problem Oberſchleſien Unſer Recht auf und in Ober
ſchleſien iſt durch die Abſtimmung auf Grund des Friedens
vertrages ſo einwandfrei feſtgelegt und durch die Erklä
rungen Lloyd Georges ſowie der italieniſchen und japa
niſchen Vertreter beim Oberſten Rat beſtätigt daß es nicht
mehr umgeſtoßen werden kann und auch der Prüfung durch
den Völkerbundsrat ſtandhalten wird

Der Appell an den Völkerbundsrat hat aber vielleicht
noch eine andere tiefergehende Bedeutung Vorgeſtern ſind
die Einladungen Hardings für die ſogenannte Abrüſtungs
konferenz herausgegangen und geſtern konnten die Entente
ſtaatsmänner in der Einladung leſen daß das Ziel dieſer
Abrüſtungskonferenz nicht mehr und nicht weniger iſt als
die Schaffung eines neuen Bundes der Nationen zur
Reviſion des Verſailler Friedensvertrags
Frankreich klammert ſich aber an dieſen Schandvertrag und
an den darin vorgeſehenen Völkerbund dieſes Jnſtrument
übermütigen Siegerwillens geſchaffen im erſten Rauſche des
Erfolges ohne Rückſicht auf die Zukunft der Welt nur zur
Befriedigung des franzöſiſchen Rache und Machtgelüſtes
Wir glauben daß hier innere Zuſammenhänge zu ſuchen
ſind die gerade wir Deutſche nicht unterſchätzen ſollten Wir
täten klug daran die ganze Angelegenheit einmal nicht
allein aus den bedrohten eigenen Jntereſſen unſeres
Volkes heraus zu betrachten ſondern von einer höheren
Warte der Weltpolitik Vielleicht ſind wir der
Löſung der Weltkriſis näher als wir glau
ben nachdem man bei den anderen Völkern den eigent
lichen Störenfried zu erkennen und zu iſo
lieren beginnt Wir allein ſind ohnmäghtig und alle
unſere Proteſte all unſer guter Wille zur Erfüllung nützt
uns gar nichts Wenn die Gerechtigkeit in der Welt nicht

ſiegt ſind wir ſo oder ſo verloren Nur die Nieder
ringung der franzöſiſchen Rache und Macht
politik durch Frankreichs eigene Bundes
genoſſen kann uns retten Jnzvwiſchen müſſen wir
ein einzig Volk von Brüdern ſein jeden Partei
zwiſt jede Nörgelſucht unterdrücken und als ſtarke vater
ländiſche Gemeinſchaft und in Geduld die harte Prüfungszeit

überſtehen 0
Der Antrag an den vVölkerbund
Briand hat als Vertreter des Oberſten Rates geſtern

abend den geſchäftsſführenden Präſidenten des Völkerbund
rates Vicomte Jſhii von der einſtimmig vom Oberſten
Rat gefaßten Entſchließung verſtändigt die Anſicht des
Völkerbundrates über den Verlauf der
Grenze zwiſchen Deutſchland und Polen in
Oberſchleſien einzuholen Er bat gleichzeitig
dringend den Völkerbund einzuberufen

Die Abreiſe Lloyd Georges
Lloyd George hat den Quai Orſay geſtern um 1134

Uhr verlaſſen und iſt vom Nordbahnhof um 12 Uhr abgereiſt
Er iſt am Freitag abend in London eingetroffen und hat für
Sonnabend vormittag 11 Uhr eine Kabinetts
ſitzung einberufen Lord Curzon und die übrigen Ver
treter Englands kehren am Sonntag aus Paris zurück

Ergänzungen zu den Erklärungen
Lloyd Georges

Aus der von Lloyd George in der heutigen Vormittagsſitzung
des Oberſten Rates in der die Ueberweiſung der oberſchleſiſchen
Frage an den Völkerbund beſchloſſen wurde gehaltenen Rede
ſind noch folgende Ausführungen hervorzuheben

England habe die Zugeſtändniſſe in der Hoffnung gemacht
eine Verſtändigung zu erzielen Der Völkerbund dürfe ſich
nicht durch die bis jetzt vorgebrachten Vorſchläge gebunden fühlen
er müſſe die Frage von neuem in ihrem ganzen Umfange unter
ſuchen ohne ſich um die frühere Behandlungsart zu kümmern Es
ſei Vorausſetzung daß die Mächte die vom Völkerbunde getrof
fene Entſcheidung ohne Vorbehalt annehmen Der Völkerbund
werde gebeten die Prüfung der Frage ſofort aufzunehmen
Es werde ihm freiſtehen ein beliebiges Verfahren zu wählen
und er könne entweder einen internationalen Gerichts
hof oder auch einen Ausſchuß von Juriſten von inter
nationalem Ruf bilden Die Mächte müßten auch der Lage
in Oberſchleſien ſelbſt Rechnung tragen Wenn es
für angebracht gehalten werde alliierte Truppen ins Ab
ſtinmmungsgebiet zu ſchicken ſo werde England ſich an der
Abſendung der Verſtärkungen in demſelben Ver
hältnis beteiligen wie die anderen Mächte

Zweifellos liegt ein engliſcher Sieg auf der ganzen
Linie vor und die Stimmen im Rat des Völkerbundes in dem
augenblicklich Belgien durch Huismans Braſilien durch da
Cunha China durch Koo Spanien durch Quinones de
Liom Frankreich durch Hannoteau in Vertretung von Leon
Bourgeois Groß Britannien durch Fiſher Jtalien durch
Orſini Caroni und Japan durch Jfhi vertreten ſind dürften
geteilt ſein wenn es zur Abſtimmung kommt Jm übrigen ſtellt
eine halbamtliche Quelle ſchon jetzt feſt daß der Völkerbund
nicht das Recht habe Grenzen feſtzuſetzen da
dieſe Aufgabe den Mächten zuſtehe ſondern daß
er lediglich einen Ratſchlag erteilen kann
Die heutige Sitzung des Oberſten Kates

Der Oberſte Rat wird ſeine Arbeiten heute beendigen
Jn der Vormittagsſitzung wird er die Frage der nach Ober
ſchleſen zu entſendenden Verſtärkungen regeln ſowie
die Frage der Aufhebung der wirtſchaftlichen
Sanktionen Die in Paris zurückgebliebenen britiſchen
Delegierten werden am Sonntag nach England zurückkehren

Die Aufhebung der Sanktionen bevor
ſtehenö

Der Corriere della Sera meldet aus Paris Die
alliierte Rheinland kommiſſion hat ſich gut
achtlich für die Aufhebung der sanktionen
ausgeſprochen

Deutſchpolniſche Verſtändigung in
Oberſchleſien

Kattowitz 12 Auguſt Srahtmeldung Maßgebende
Vertreter der deutſchen und der polniſchen Par
teien haben auf eine Einladung der letzteren am Freitag
die Möglichkeiten erwogen auf das oberſchleſiſche Volk ein
zuwirken um die tiefbedauerlichen Aus wüchſe der
letzten Zeit zu beſeitigen und insbeſondere die Be
ruhigung des Volkes im Hinblick auf die bevorſtehende
Entſcheidung zu erreichen Jn den nächſten Tagen werden
ger Parteien einen entſprechenden Aufruf veröffent

Deutſchlands Aufnahme in den völker
bunö

Der Pariſer Beſchluß die oberſchleſiſche Frage dem
Völkerbund zur Entſcheidung zu übergeben bedeutet nach
Anſicht hieſiger informierter Kreiſe den erſten prakti
ſchen Schritt zur Aufnahme Deutſchlands
in den Völkerbund Die Statuten des Bundes be
ſtimmen daß in einem Falle wie dem vorliegenden wo die
Angelegenheit eines Nichtmitgliedes dem Schiedsſpruch des
Völkerbundes zur Entſcheidung überlaſſen wird der betref
fende Staat aufgefordert werden muß ſich für den aktuellen
Fall den Pflichten der Mitgliedſchaft zu unterwerfen Dieſer
Fall liegt für Deutſchland vor Es iſt klar daß Deutſchland
ſich dieſen Verpflichtungen nicht entziehen wird ſchon um
ſeinen guten Willen gegenüber den Beſtimmungen des
Völkerbundes und ſeiner Statuten zu zeigen Es wird daher
als nicht un wahrſcheinlich angeſehen daß gerade die Ent
ſcheidung über Oberſchleſien Deutſchland den Weg zur Mit
gliedſchaft des Völkerbundes ebnen wird

Italien für Einſchränkung der Beſatzung
Zur Ermöglichung größerer deutſcher Zahlungen be

antragte Jtalien auf der Pariſer Konferenz wie die
Frkf Ztg aus Rom meldet die Beſatzung möglichſt

einzuſchränken ſo daß die Jahresgusgaben dafür ein
ſchließlich der Koſten für die Reparationskommiſſion 240
Millionen Goldmark nicht überfſteigen Außerdem beanſprucht
Jtalien von den deutſchen 132 Milliarden Goldmark außer
den vertraglichen 10 Prozent noch eine beſondere Milli
ardenſumme in Scheinen der dritten Kategorie als
Entſchädigung für den Ausfall der öſterreichiſchen Lekſtungen

Polniſcher Schwindel
Das in Berlin erſcheinende polniſche Blatt Djennit

Berlinski hat aus der in Oſtrowo erſcheinenden pol
niſchen Zeitung Goniac Marodowy einen Hetzartikel mit
dem Titel Deutſche Brutalität in Breslau übernommen
in dem die Rede von Ueberfüllung der Breslauer Gefäng
niſſe mit Polen und deren Mißhandlung ſowie von Ver
folgungen der polniſchen Sprache und von Manifeſtationen iſt
bei der die wütende Menge unter dem Rufe Nieder mit
Polen eine magere Kuh mit der Aufſchrift Polen und
einen halbverreckten Ochſen mit der Aufſchrift Konfanty
durch die Straßen Breslaus geführt habe Der Breslauer
Polizeipräſident hat nunmehr in einer dem Blatte zuge
ſandten Berichtigung feſtgeſtellt daß alle dieſe Behauptun
gen auf Unwahrheit beruhen Verfolgungen der polniſchen
Sprache haben überhaupt nicht ſtattgefunden und wenn ſich
Polen in Breslauer Gefängniſſen befinden ſo iſt dies auf
von ihnen begangene Straftaten zurückzuführen Dieſen
Gefangenen wird wie allen anderen die geſetzlich vorge
ſchriebene Behandlung zuteil Ferner wird feſtgeſtellt daß
bei einem drei Wochen vor der ſchleſiſchen Abſtimmung ſtatt
gefundenen Umzug eine Kuh im Zuge mitgeführt wurde
die die Aufſchrift trug Das iſt die Kuh von Korfanty wer
daran glaubt iſt ein Ochſ

Die Verhandlungen der Kinanzkonferenz
Die Pariſer Finanzkonferenz hatte geſtern auch die Frage der

Bedingungen zu prüfen unter denen eine Löſung gefunden
werden könnte im Falle die Reparationskommiſſion nicht die
Einmütigkeit erzielen könnte die im S 13 des Anhanges 2 Teil 8
des Verſailler Vertrages verlangt wird

Ferner wurde beſchloſſen dem Oberſten Rat einen Antrag
vorzulegen betreffs der Beſetzungskoſten nach dem 1 Mai
1921 Jn allen dieſen Fragen wurde eine prinzipielle Ueberein
ſtimmung erzielt Der Redaktionsausſchuß wurde beauftragt den
Wortlaut der betreffenden Anträge im Laufe der Nacht fertigzu
ſtellen um der Konferenz zu geſtatten im Laufe des heutigen
Tages die Frage zu ſtatuieren

Havas fügt dieſem Bericht hinzu daß betreffs der von
Deutſchland ausgegebenen Schatzbonds die Konferenz der Repa
rationskommiſſion die Empfehlung zugehen ließ die Frage der
Uebertragung der Deviſen durch eine aus Vertretern
der Emiſſionsbanken der intereſſierten Länder zuſammengeſetzten
Ausſchuß verfolgen zu laſſen

Der Miniſterau sſchuß der interalliiertenFinanzkonferenz trat geſtern Vormittag wieder zuſammen
um die Frage der Abrechnung per 8 Mai und die Rückvergütung

auswärtige Angelegenhe

der Beſatzungskoſten ſowie die Frage der belgiſchen Priorität und
die Regelung der belgiſchen Kriegsſchulden zu beſprechen

Um 5 Uhr nachmittags wurde eine Vollverſammlung abge
halten bei der die der Konferenz im Laufe des Vormittags von
der Botſchafterkonferenz zugegangenen Vorſchläge betreffend die
Befreiung der Befreiungsſchuld der öſterreichiſchen
Nachfolgeſtaaten vorgelegt wurde Die Prüfung dieſer
Frage wurde an einen Ausſchuß verwieſen der beauftragt wurde
der Konferenz für die morgige Sitzung einen Bericht vorzulege

Beratungen in Berlin
Nach der D Allg Ztg wurde für heute vormittag eineSitzung des Reichs ka inetts anberaumt Für das

Zuſammentreten des le üriten iſt dem
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zufolge bis zur Stunde noch kein genauer Termin feſtgeſetzt
Vorausſichtlich iſt der Zuſammentritt des Ausſchuſſes für
Mitte nächſter zu erwarten
Wie der Vorwärts über die geſtrige Beſprechung des

r mit dem Reichspräſidenten Loebe und dem
Müller Franken hört iſt die Einberufung des

Re es nicht für unbedingt nötig erachtet worden Die
Ein ng ſoll aber erfolgen ſobald entſcheidende Nach
richten über die oberſchleſiſche Frage eintreffen

Die Abrüſtungskonferenz
Jn der Einladung des amerikaniſchen Staats

departement s zur Abrüſtungskonferenz heißt es
Die produktire Arbeit droht unter der zu ſchwere t wirtſchaft
lichen Laſt zuſammenzubrechen wenn nicht die gegenwärtigen
ungeheuren öffentlichen Ausgaben ſtark herabggemindert wer
den und es iſt vergeblich nach einer Befeſtigung oder Siche
rung der ſozialen Gerzchtigkeit oder nach einer Sicherung des
Friedens zu ſuchen ſolange die ungeheuren unpro
duktiven Ausg aben dieſe Bemühungen ihres wirklichen
Erfolges berauben und die Ausſicht auf zunichte
machen Die ungeheuren Ausgäben beim Wettrüſten bilden
offenkundig den größeren Teil des Drudes der auf den Unter
nehmungen und dem nationalen Wohlſtand laſtet Die ver
meidbaren und übermäßigen Ausgaben dieſer Art ſind nicht
nur wirtſchaftlich unberechtigt ſondern ſie bilden eher eine
ſtändige Bedrohung des Weltfriedens als ſeine
Sicherung Jndeſſen wäre es wohl unbegründet ein Einhalten
in dieſen wachſenden Ausgaben zu erwarten wenn nicht die am
meiſten betroffenen Mächte eine befriedigende Grundlage fin
den für ein dahingehendes Uebereinkommen Die Erklärung
fährt fort Es iſt ganz klar daß es keine endgiltige
Sicherung des Friedens in der Welt geben kann wenn
der Wunſch nach Frieden fehlt und der Ausblick auf
eine Einſchränkung der Rüſtungen iſt nicht hoffnumgsvoll wenn
dieſer Wunſch keinen Ausdruck findet in dem praktiſch en
Bemühen die Urſachen der Uneinigkeit zu be
ſeitigen und den Grund zu einer Verſtändigung über
die Grundſätze und deren Anwendung zu ſuchen Es iſt der
ernſte Wunſch der amerikaniſchen Regierung daß es durch
den Austauſch der Anſichten auf der Konferenz möglich ſein
möchte eine Löſung betreffend den Stillen Ozean und die
Fragen des fernen Oſtens zu finden die augenblicklich von
unbeſtreitbarer Wichtigkeit ſind nämlich eine gemejnſame Ver
ſtändigung über die Gegenſtände die von internationaler Be
deutung waren und es noch ſind da ſie dazu dienen können
die dauernde Freundſchaft mit den Völkern zu
fördern

Die Kameruner wandern aus
Wie die Kreuzzeitung von zuverläſſiger Seite erfährt

war vor einiger Zeit eine Deputation von kame
runiſchen Eingeborenen in Berlin um ſich zu
erkundigen ob die Abtretung Kameruns endgültig ſei Auf
die Erklärung der Regierung daß dies allerdings der Fall
ſei erklärten die Kameruner ſie würden alle in s
ſpanjſche Munigebiet auswandern da ſie mit den ſchmutzigen
Franzoſen nichts zu tun haben wollten

Erhöhung der FArbeitsleiſtung Lohn

Auf das Verlangen des Allgemeinen deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes zur reren Stellung a nehmen erwidert jetzt laut Berl Tagebl der große i
der Vereinigung des Deutſchen Arbeitgeberverbandes eine
Aufbeſſerüng könne nur dann in Frage kommen wenn gleich

a eine Steigerung der Arbeitsleiſtung erfolge und zu
ieſem Zweck auch Tarif und Lohnpolitik von allen pro

duktionshemmenden Beſtimmungen freigemacht werden

Anweiſungen zum Lieferungsſtreik
Der Reichslandbund gezeichnet von Woedke verſendet

ein Rundſchreiben an die ihm angeſchloſſenen Organi
ſationen in dem er ihnen Mitteilung macht von dem Plane
es Brandenburgiſchen Landbundes zur Abwehr der neuen

Steuerpläne der Reichsregierung in einen Lieferungsſtreik
rinzutreten Er igt die zu dieſem Zwecke aufgeſtellten An
weiſungen zur Kenntnisnahme bei mit dem Hinzufügen
daß alle im Rahmen der Geſetze liegenden Abwehrmaß
nahmen erwogen werden müßten darunter auch als letzte

Anterbhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 14 Auguſt Die Schmiere Novelle von Otto
Stoebl Jn Sommernächten Gedicht von Aug Adolf
Kaſſau Pflicht Von Siegfried Berberich Wer
wird denn weinen Von Eugen Schmitz Antike
Stenosraphie Die Tomateninſel Rätſelecke

Brief aus München und Amgegend
Unſer Münchener Mitarbeiter ſchreibt uns
So will ich denn mein hochgeſchätzter Leſer bei 34 Grad

im Schatten verſuchen nis zu erzählen wie es bei 34
Grad im Schatten mm München und Umgegend ausſchaut
Und ich gebe als treuer Diener meiner 500 000 Herren
gern die morgendliche Wäſſerung im Ungererbade preis in
jenem von Teichlein Quellenbaſſins und anderen Wafſſer
behältern anmutig unterbrochenen Stücke Park in dem du
bald Faun ſein darfſt nackt natürlich badebehoſt im Grünenharrend bald Sohn Reptuns wenn es dich gelüſtet irgendwo
in naſſe Unterwelt den Kopfſprung zu wägen Verſäume es
nicht Freund im Norden ſo du in den letzten Sommerwochen
München deinen Beſuch abſtatteſt das Schwabinger Bad kennen
zu lernen Miſche dich nach erreichter Abkühlung unter die
Peripathetiker die in Geplauder oder ernſtem Dispute in
der Zier des Lendenſchurzes daherwandeln lege dis ſo
deine Haut die Sonne verträgt auf die beſtrahlten Steine
oder ziere neben manchem deinesgleichen den Brunnenrand

als e d 827 re entborener Waſſer
n Kenner oraz deinen Mäzenasne und verächtlich auf die Tauſende blicken die nach

Riem zum Wettrennen der Vollblüter durch den eigenen
Schweiß ſchwimmen auf die Hunderte die in den Arkaden
des Hofgartens üppig bekleidet unter den ſchon mütterlichen
Raſtanien zu Goldmark Preiſen Eis löffein oder ſich in
Wärten und Hallen der Hotels weltherrlich oder dämler er Nee laſſen her gar re

zur
mageren den dünnbirta Se eheiliger Mizth e Unhsliges

grundſätzl

gegenüber den
des feindlichen

Auslandes mit welchem ſchönen Namen die Reichsregie
rung wird Dieſe Anweiſungen zum Lieferungsſtreik

landwirtſchaftliche Lieferungsſtreikder
Vernichtungsplänen der Vollzugsorgane

ſind ungefähr das Brutalſte was uns je vor Augen ge
kommen iſt es heißt darin u Der Streik erſtreckt ſichch auf alle land wirtſchaftlichen Produkte Am
wirkſamſten iſt der Milchſtreik der vom erſten Tage reſtloserzwungen werden muß Jn jedem Kreiſe beſteht eine
Streikleitung aus vier Perſonen in jedem Bezirk ein
Streikausſchuß aus zwei angeſehenen Landwirten denen eine
Kontrollkommiſſion vier handfeſte ernergiſche Männer
beizugeben iſt welche die Durchführung erzwingt Jn
jedem Orte Streikobmann mit Streikpoſtentrupp der die
Durchführung kontrolliert und nötigenfalls erzwingt
Unter den er re heißt es Jeder Kreis iſtdurch Streikpoſten abzuſperren Keinerlei landwirtſchaft
liche Erzeugniſſe hinauslaſſen Bahnhöfe r gegen
ede Lieferung aus Kreis Zugkontrolle auf Durchgangs
tation Wagen mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen an

t Bewachung und Abſperrung von Kornhäuſern
ühlen Produktenlagern Alle Städte im Kreis zunächſt

abſperren bis ihre Solidarität mit Landwirtſchaft geſichert
Dann reichliche Belieferung an ein läſſigen Komitee inder Stadt Wenn Landarbeiter Streit abotieren Zu
weiſung von Hilfe durch Streikleitung Soweit möglich
muß Beſitzer in kritiſcher Zeit zwei Lohnraten flüſſig halten
Bei längerer Streikdauer Lohnzahlung in aturalien
reichlich Vorteilhafte Abſchlüſſe bzw Lieferungen um

den Landwirt für den während des Streiks entgangenen
Verdienſt zu entſchädigen Vorheriges Ausbrechen einzelner
durch Zwang vrerhindern Das iſt alſo ein vollſtändiger
Kriegsplan um den Städten die Lebensmittelzufuhr ab

un dadurch die Regierung zu zwingen die zur
rfüllung des Ultimatums notwendigen aber der Land

wirtſchaft mißliebigen Steuerpläne aufzugeben Selbſt die
Kinder ſollen keine Milch erhalten und die ſtädtiſche Be
völkerung ſoll hungern weil den Herrſchaften die Steuern zu
hoch ſcheinen Das iſt das Ungeheuerlichſte was bisher er

ſonnen worden iſt und ſtellt den Reichslandbund für alle
Zeiten an den Pranger Weiß die Regierung um dieſen
Plan eines organiſierten Maſſenmordes und welche ſchleu
nigen Maßnahmen gedenkt ſie dagegen zu ergreifen

Deutſches Reich
Zeitungsverbot in München Das Organ der Unabhän

gen die Münchener Morgenpoſt iſt auf unbeſtimmte
eit verboten worden Polizeipräſident Pöhner führt in

der Begründung des Verbotes aus daß die Morgenpoſt
nur ein Erſatzorgan für das im Anſchluß an die Ermordung
des Abgeordneten Gareis verbotene unabhängige Organ
Der Kampf ſei Das Blatt führe eine ſchamlos verhetzende

landesverräteriſche und jede Staatsautorität verhöhnende
Sprache Die Partei hat nun angeſichts des Umſtandes daß
der bayeriſche Landtag gegenwärtig nicht verſammelt iſt an

den Reichspräſidenten ein Telegramm mit der e
des Verbotes gerichtet das im Widerſpruch ſtehe zu Art 11
der Reichsverfaſſung

Holzarbeiterſtreik in Berlin Jn einer Verſammlung
der Berliner Funktionäre edie Abſtimmung eine überwältigende Mehrheit für den
Streik Der Streik in der Berliner Holzinduſtrie iſt darauf

als heute beginnend erklärt worden
Schulſtreik in Spandau Die Freie Schulgeſellſchaft in

Spandau hat in einer Elternverſammlung den e
vom 16 Auguſt ab beſchloſſen weil für die vom Religions
unterricht befreiten Kinder keine beſonderen Schulgebäude
zur Verfügung geſtellt werden Die Spandauer Lehrerſchaft
iſt geſchloſſen gegen die Bewegung Sie vertritt die Ein
heitsſchule

AuslanösRundſchau
Jn der geſtrigen Schlußſitzung des internationalen

Metallarbeiterkongreſſes wurde eine Entſchließung von
Buozzi Jtalien über Verweigerung der Munitions
herſtellung und ſtufenweiſen Abbau der Mordinſtrument
u angenommen ferner eine Reſolution der amerika
niſchen Maſchinenbauer betreffend die Einleitung einer
Aktion gegen die zukünftigen Kriege Jn dieſer Reſolution
werden die Friedensverträge von St Germain und Ver

Jahren die wenn auch Herren dSteuerhutettih Hand

ſailles die Reparationsbedingungen die Zollgrenze undandere wirtſchatliche Erſchwerungen die Vergewaltigung

des Selbſtbeſtimmungsrates der Völker bei dem angeſtrebten
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland verworfen und alle dem
internationalen Metallarbeiterbund e Organi
ſationen aufgefordert in enger Gemeinſchaft mit dem inter
nationalen Gewerkſchaftsbund zu wirken Dieſe Reſolution
wurde unter ſtürmiſchem Beifall einſtimmig angenommen
Der Vorſitzende beſtätigte nach genauer Durchſicht der Teil

daß der Bund 34 Millionen Mitglieder zähle
Zum Bundesſitz wurde We die W und zum
internationalen Sekretär Konrad Jlg Bern gewählt

Jm engliſchen Unterhauſe wurde das W zum Schutze
der Schlüſſelinduſtrien mit 176 gegen 54 Stimmen ange
nommen Der Sprecher entſchied daß das Geſetz im weſent
lichen ein Finanzgeſetz ſei welches abzuändern das Oberhaus
nicht befugt ſei Das Geſetz erlange daher Geſetzeskraft
ſobald der König ſeine Zuſtimmung erteilt habe

Sport der SaaleFeitung
Sportliche Runöſchau

Pferdeſport Rennen in Halle Das Hauptereignis bildet
der Preis von Thüringen Rennen zu Karlshorſt
Jm Mittelpunkt ſteht der Preis von Fredersdorf Ren

nen zu Köln in deſſen Rahmen auch das Rheiniſche
Zuchtrennen zum Austrag gelangt

Schwimmſport Die Deutſchen Schwimm Meiſter
ſchaften in Leipzig

Tennisſport Fortſetzung der deutſchen Tennis Meiſter
ſchaften in Hamburg Vereins Turnier in Halle
Arminia Leipzig gegen Halle 96

Leichtathletik Jnternationales Taubſtummen Sporkfeſt in Ber
l in Jn Mitteldeutſchland ſteigt in Gotha eine na
tionale Veranſtaltung bei der man die Beteiligung hal
liſcher Leichtathleten vermißt

Fußballſport Sportverein 98 weilt in Worbis zu einer Werbe
veranſtaltung des V M B V Gegner iſt die Städte
mannſchaft von Nordhauſen Favorit ſtellt ſich in Wei
ßenfels der Sportvereinigung Wacker weilt in Leip
zig bei Britannia 99 V F L Merſeburg hat ſich den
Leipziger Ballſpiel Klub verpflichtet Sport
klub 05 Naumburg hat ſich die Spielvereinigung
Erfurt verpflichter An Städtewettkämpfen ſteigen Han
nover Braunſchweig und Hamburg Wien Leipzig hat
die beſte ſüddeutſche Klaſſe zu Gaſte Spielvereinigung
Leipzig tritt gegen Spielvereinigung Fürth an und T
u Leipzig hat den deutſchen Meiſter zum Cegner
Am Sonntag tritt die Spielvereinigung Fürth gegen die
Dresdener Städtemannſchaft in die Schranken

Radſport Jn Berlin kommt das Goldene Rad von Berlin
über 100 Kilometer zum Austrag Am Start erſcheint
das Fünfer Feld Lemanow Roſellen Stellbrink Sa
wall und Walthour Dresden ſteht im Zeichen des
Großen Preiſes von Dresden ebenfalls über 100 Kilo
meter wozu Saldow Wittig Bauer Weiß und Vordoni
verpflichtet worden ſind Jn Düſſeldorf kommen
einige kleine Dauer Rennen über 30 und 50 Kilometer
zum Austrag Hierzu werden Müller Wißman Gnilka
und vielleicht auch noch Bordoni deſſen Start in Dres
den noch nicht feſtſteht erſcheinen Den Großen Som
Sommerpreis von Dortmund über 10 20 und 40
Kilometer beſtreiten Menne und Wilde zu denen ſich
noch zwei weitere Steher einfinden werden Das Gol
dene Rad von Mainz kommt am Sonntäg und Montag
zum Austrag Zu dem 100 Kilometer Rennen iſt die
Beſetzung Pawke Müller und Eſſer vorgeſehen Jn
Forſt verſammelt der Niederlauſitzer Jnduſtriepreis über
1 Stunde ſowie das 25 Kilometer Dauerrennen um den
Großen Preis von Forſt Junghans und Fritzſch am Ab
lauf Von den Straßenveranſtaltungen beanſprucht für
die Hallenſer Rund um n über 288,6
Kilometer das größte Jntereſſe es iſt das längſte Stra
ßenrennen des Gaues Magdeburg und gelangt in dieſem
Jahre zum ſechſten Male zum Austrag Es beteiligen
ſich 40 Fahrer daran Die Strecke führt auch über Halle
wo in Diemitz eine Einſchreibekontrolle iſt womit 10
Minuten Zwangspauſe verknüpft ſind Die erſten Fahrer
kann man dort gegen 8 Uhr morgens erwarten Sonſt
ſind noch zu nennen Rund um Breslau über 215
Kilometer Rund um München über 170 Kilometer und
der Straßenpreis von Wiedenbrück über 148 Kilometer

Turnen Jm Rahmen der Tätigkeit der Deutſchen Turner
ſchaft ſind wohl in erſter Linie die Jahn ſpiele zu

ſo doch wenigſtens vollbierreichen Jahre angebrochen ſind
Drum ruft der Wirt der Kugler Alm wieder zu Gaudi
bei Ganſl Eſſen und den Genüſſen von beſter MagenGeſin
nung zeugender Würſte Vollbier aber labt dich auch in
München wieder wird es dir gelingen aus ſchnell addierten
Maßkrügen einen Rauſch zu gewinnen dort wo dir noch
vor Jahresfriſt höchſtens ein ſimpler Darmkatarrh die Mühe
des Trinkens gelohnt hätte Wenn ich dir raten darf frem
der Wanderer ſo hole dir die nötige Bettſchwere nicht unten
im Trambahntale der Münchener Straßen ſondern hoch
droben auf der Höhe des rechten Jſarufers wo Gärten und
Tevaſſen dir fühle Raſt gewähren in jenen Lokalen der
Atzung die in merkwürdiger Verkennung der Höhenlage Kel
ter genannt werden Hoffentlich findeſt du bald einen
Platz erhälſt auch den Maßkrug bald auf daß die Abend
ſpeiſung die du dir ſelber mitgehbracht beſſer durch die Kehle
rutſche Hoffentlich Denn dieſe Keller ſind überfüllt wie
München ſelber genug der fremden Gäſte birgt fo daß die
Betten der Fremdenquartiere ebenſo beſetzt ſind wie die
Zimmer der großen Hotels und Fremdenpenſionen Nie
auch nicht ig den feſtlichſten und feſtſpielfreudigſten Jahren
des Friedens r ähnlich der Andrang Den überboten
nur ſieht wer etwa den Mut hat ſich am Sturme auf die
Züge zu beteiligen die in die Bergorte fahren Ob Tegern
ſee ob Garmiſch Partenkirchen ins Allgäu ebenſo wie gen
Oſten nach dem Berchtesgadener Lande überallhin drän
en Tauſende und Abertauſende Wehe der PVerwegenheit die
ie Reiſe wagt ohne eiges Nachtquartiers ſicher zu ſein

Kein Bett auch in der weiteren Umgebung der Sommer
friſchenzentren nicht in Dürnbach oder Finſterwald etwa
das noch nicht belegt wäre

Die ſchönſten Orte Oberbayerns vor allem der Königsſee
ſind wieder ganz inrernational geworden Es überwiegt frei
lich wie in vergangenen Zeiten ländlich britlich das Angel
ſächſiſche Daneben gibt es viele Holländer Darunter fin
den ſich Leute die offenſichtlich Ständen angehören die in
früheren Zeiten Auslakdsreiſen nicht zu machen pflegten

ihrem Gebahren und Ausſehen nach biedere
werker ſein mögen Arbeiter und dergleichen Den Typ

erwähnen

des reiſenden Kriegsgewinnlers meine ich hier nicht Der
holländiſche Kriegsgewinnler mag ſich wohl andere Gegenden
ausſuchen in denen er ſich für vier bis ſechs Gulden im
feinſten Hotel mit Leckerbiſſen füttern laſſen kann Der
Grund aus dem heuer der Andrang in Bayern der
manchen Leuten ſo ſehr verhaßten Ordnungszelle ſo groß
iſt mag vor allem darin zu ſuchen ſein daß viele Ziele der
Sommerreiſen früherer Jahre heuer den Normalmenſchen ver
ſchloſſen ſind Valuta heißt der Sperriegel der die Schweizer
Grenze verſchließt Guldenkurs der Drache der den Eingang
ins Paradies der holländiſchen Seebäder verwehrt Das z T
tſchechiſch gewordene Rieſengebirge iſt manchem Beſucher Jo
hannisbads und Spindelmühls verekelt die Seebäder der
deutſchen Küſten ſind wahre Schieberzentralen geworden
wenn man den Berichten glauben darf So wälzt ſich denn
der Strom der Erholungſuchenden nach dem bayeriſchen und
tiroler Oberlande und ſo wird dieſes erſte Jahr der neu
gewonnenen SommerfriſchenFreizügigkeit für Oberbayern zu
einem Rekordjahr der Frequenz Es iſt rätſelhaft wie dieſer
Rekord im nächſten Sommer der als beſondere Attraktionen
Bayeriſche Gewerbeſchau in München und Paſſionsſpiel

in Oberammergau bieten wird übertroffen werden ſoll Auch
per langweilen ſich unſere Sommergäſte nicht Sie dürfen
ei ſchöner Muſik ihren Schlagrahm eſſen das Glas zu

fünf Mark l am Ammerſee gibt es Künſtlerfeſte ſchön wie
einſt im Faſching und in der Reichenhaller Gegend bietet
das 75 Jubiläum der Kurſtadt Reichenhall gute Gelegen
heit zu fröhlichen Feiern Und ſo kommt hier auch der auf
ſeine Koſten der in die Berge geht nicht um n
Großſtadtrummel auszuruhen ſondern gerade um ihn ſo
richtig mitzugenießen beſſer als in der Heimat wo Berufs

i den Menſchen von ſeiner wahren Aufgabe bisweilen
ernhalten von der Gaudi und der Hetz und dem was der
Berliner Betrieb nennt Solch ein echter Gebirgsgaſtfragte mich vor ein paar Tagen im Walde von Unterſtein in

der Kön ſeegegend ob s in Berchtesgaden denn gar keine
kelen gäbel Jch habe ihm mit einem Ausdrucke

geantwortet der in Bayern bodenſtändiger iſt als die von
ihm beehrten Welt eHokalel l ichand Rieß
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